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Vorwort

Der DVGW-Arbeitskreis „Grabenlose Bauweisen“

hat das DVGW W 343 (A) von 1981 überarbeitet.

Dabei wurden die bisherigen Erfahrungen in der

Anwendung dieses Verfahrens in der Wasser-

versorgung sowie technische Weiterentwicklungen

berücksichtigt.

Die Zementmörtelauskleidung eignet sich im Be-

reich der Rohrnetzrehabilitation als Sanierungs-

verfahren für Guss- und Stahlrohrleitungen, sofern

die vorhandene Rohrleitung den statischen Anfor-

derungen entspricht. Durch die Zementmörtel-Aus-

kleidung nach den Festlegungen dieses Arbeits-

blattes kann keine Erhöhung der Festigkeit der

alten Rohrleitung gegen Innendruck in Ansatz ge-

bracht werden.

Das DVGW W 343 (A) fasst die Anforderungen, die

Gütesicherung und die Prüfungen für die nachträg-

liche Zementmörtelauskleidung für die Trinkwas-

serversorgung zusammen und legt Qualitäts-

standards für die Verfahrensdurchführung und die

damit beauftragten Unternehmen fest. Wenn nicht

anders vereinbart, erfolgen die Prüfungen durch

Eigenüberwachung. 

Grundsätzliche Anforderungen an die Zement-

mörtelauskleidung von Neurohren werden durch

DIN 2880 und DIN 2614 geregelt. Die für die

nachträgliche Zementmörtelauskleidung maßge-

benden Regelungen wurden in das vorliegende

Arbeitsblatt eingearbeitet. 

Dieses Arbeitsblatt ersetzt das DVGW-Arbeitsblatt

W 343 :1981-12

Änderungen:

Gegenüber DVGW-Arbeitsblatt W 343 :1981-12

wurden folgende Änderungen vorgenommen:

a) Redaktionelle Überarbeitung

b) Einarbeitung neuer Normen und Regelwerke

c) Berücksichtigung bisheriger Erfahrungen in der

Anwendung der Zementmörtelauskleidung und

Berücksichtigung technischer Weiterentwick-

lungen

e) Einarbeitung von Anforderungen an das aus-

führende Fachunternehmen, einschließlich Per-

sonal und an die vorhandene Rohrleitung

f) Einarbeitung von Gütesicherungsmaßnahmen

auf der Baustelle

g) Einarbeitung einer Druck- bzw. Dichtheitsprü-

fung der ausgekleideten Rohrleitung

Frühere Ausgaben:

DVGW W 343 (A):1981-12

Bonn, im April 2005

DVGW Deutsche Vereinigung

des Gas- und Wasserfaches e.V.

Technisch-wissenschaftlicher Verein


